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Kreisliga Herren

Osnabrücker SC VI : SC Schölerberg II 
Mittwoch, 25.10.2023, 19:45 Uhr

Heeke tütet den Sieg für den Osnabrücker SC VI ein

Im Spiel der Kreisliga Herren traf der Osnabrücker SC VI am Mittwoch, den 25. Oktober im 5.
Saisonspiel auf den SC Schölerberg II. Die Gastgeber behielten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte
dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 27:12 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine makellose
Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag
Heeke und Meisner. Auffällig war, dass der Osnabrücker SC VI diese Partie mit 3 und der SC
Schölerberg II mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Nicht einen Satzgewinn überließen Heeke / Meisner ihren
Gegnern Buschmann / Buschmann beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und steuerten damit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Mammen / Kruckemeyer gewannen ihr Spiel gegen Lang /
Bergmann überzeugend mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Nach den anfänglichen Doppeln
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 2:0 gegenüber. Beim 3:0-Erfolg gelang es Fabian Heeke den Gastspieler Christian Lang
in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Zwar brachte
Mattis Buschmann Michael Meisner phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Michael
Meisner mit 3:1 durch. Beim Spielstand von 4:0 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an die
Tische trat. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Jonas Mammen gegen Johann Heidrich bereits
wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Jonas Mammen zurück ins Spiel und gewann es
noch im Entscheidungssatz. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Pia-Sophie
Kruckemeyer ihr Einzel gegen Patrick Buschmann noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Fabian Heeke bei
seinem 3:1 gegen Mattis Buschmann doch überlegen. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages
stand damit der Erfolg für das Heimteam vorzeitig fest. Nach eher zähem Beginn und Verlust des
ersten Satzes gewann Michael Meisner die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung
noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden.
Zwischenzeitlich konnte Jonas Mammen zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das im
Vorhinein als fifty-fifty eingeschätzte Spiel gegen Patrick Buschmann aber trotzdem deutlich mit 1:3.
Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Pia-Sophie Kruckemeyer konnte im
Spiel gegen Johann Heidrich indessen einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann
mit 3:1 in den Sätzen. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der
Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis
zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Durch diesen Sieg hat der Osnabrücker SC VI in der Saison nun 3 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei
0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 20.11.2023 gegen den SV
Hellern bevor. Für den SC Schölerberg II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SSC
Dodesheide II am 02.11.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 1:5 geht.

 Statistik:
 Osnabrücker SC VI

Doppel: Heeke / Meisner 1:0, Mammen / Kruckemeyer 1:0 
Einzel: F. Heeke 2:0, M. Meisner 2:0, J. Mammen 1:1, P. Kruckemeyer 1:1 

 SC Schölerberg II
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Doppel: Buschmann / Buschmann 0:1, Lang / Bergmann 0:1 
Einzel: M. Buschmann 0:2, C. Lang 0:2, P. Buschmann 2:0, J. Heidrich 0:2


